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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate Anugnſt und
September werden von allen Reichspoſtauſtalten zum Preiſe
von 2 M angenommen Die SaaleZeitung wird nach
außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach
Erſcheinen mit den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Auguſt und September
1,70 bei zweinigliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

Deutſches Reich
Geſetzgeberiſche Pflichten

Die Verhandlungen der franzöſiſchen Kammer über
das Anarchiſtengeſetz bietet der Nordd Allg Ztg den
Anknüpfungspunkt für tiefſinnige Betrachtungen über die An
forderungen die an ein gutes Geſetz geſtellt werden müſſen
Was das Blatt über das franzöſiſche Geſetz und den um das
ſelbe geführten Kampf ſagt ſcheint uns von untergeordneter
Bedentung weil die einſchlägigen Verhältniſſe von den deutſchen
grundverſchieden ſind Aber es ſpricht bei dieſem Anlaß einige
Wahrheiten aus von denen man nur wünſchen kann daß ſie
an denjenigen Stellen als deren Sprachrohr die Nordd Allg
Ztg im allgemeinen gilt ſtets die gebührende Beachtung
finden möchten Als die Grundvorausſetzung einer frucht
bringenden legislatoriſchen Thätigkeit bezeichnet die Nordd
Allg Ztg die vollkommenſte Ruhe und Beſonnenheit des
logiſchen Deukens und ſie rühmt die klaſſiſche Zeit der Bureau
kratie im abſoluten Preußen daß ſie in dieſer Hinſicht muſter
giltige geſetzgeberiſche Arbeiten vollbracht habe Dann fährt
das Blatt fort Mit nicht minderem Ernſt und nicht minder
dringend als die Rechtskundigen der abſoluten Monarchie
haben auch die Staatsrechtslehrer des gemäßigten Liberalismus
die Mahnung ausgeſprochen nur mit der völligen Ruhe ob
jektiven Denkens an die Geſetzgebungsarbeit heranzutreten
ſowie mit ſteter und genaueſter Berückſichtigung der vor
handenen Ordnungen und des Geiftes aus welchem dieſelben
hervorgegangen Robert v Mohl der ſeine achtundvierziger
Erfahrungen hinter ſich hatte pflegte die Nothwendigkeit jede
Parteierregung aus der Gefetzgebung möglichſt fern zu halten
als einen Grund anzuführen warum die Regierungen
liberale Forderungen rechtzeitig befriedigen
ſollten Man dürfe nicht abwarten bis man in erregten
Zeiten ſich zu geſetzgeberiſchen Zugeſtändniſſen genöthigt
ſehe die dann leicht übers Knie gebrochen und über Ge
bühr von den Stimmungen des Angenblicks beein
flußt würden Heute mögen der alte ehrliche Mohl und
andere liberal konſervative Rechtslehrer wie etwa J C
Bluntſchli der in Bezug auf Geſetzgebung ebenſo dachte
manchem als rechte Philiſter vorkommen als ängſtliche
Geiſtesverwandte und Genoſſen der Bureaukratie, welche
wie dieſe an dem ſchimmeligen Grundſatze feſthalten daß
Dinge welche die Ordnung des Staatslebens be
treffen nicht ſorgfältig und unbefangen genug
erwogen werden können Man kann ſich nur freuen in
dem anerkannten Regierungsorgan dieſen Anſchaunngen zu be
gegnen wenngleich wir nicht verhehlen wollen daß wir da
durch einigermaßen überraſcht worden ſind Wenn man die
Entwickelung unſeres Rechtslebens überſchaut ſo wird man
nicht behaupten können daß die Regierungen im Reiche und
in den Einzelſtaaten dem Grundſatze liberalen Forderungen
entgegenzukommen immer viejenige Beachtung geſchenkt hätten
welche die Nordd Allg Ztg ihm zuerkennen muß Jm
Gegentheil würde ſich an einer ganzen Reihe von Beiſpielen
leicht nachweiſen laſſen daß die Regierungen es nicht als ihre
Aufgabe zu betrachten ſcheinen ſogar die Befriedigung ſolcher
liberalen orderungen deren Berechtigung gar nicht ernſthaft
beſtritten werden kann und hinter denen die gewaltige Mehr
heit des Volkes ſteht ſich mühſam abringen zu laſſen
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Die Regierung und der berliner Bierboycott
Aus Berlin wird von verſchiedenen Seiten gemeldet daß in

der letzten Sitzung des Stagatsminiſteriums in der
That die Frage eines Vorgehens gegen den Brauereiboycott
nöthigenfalls unter Verſchärfung der geſetzlichen Beſtimmungen
erörtert worden ſei Das Staatsminiſterium habe aber die
Frage verneint weil die Störungen des Gewerbebetriebes
nicht ſo nachtheilig ſeien daß ſtaatliche Maßnahmen angezeigt
erſcheinen zudem ſei die Sache der Boycotter vollſtändig
haltlos und müſſe verſumpfen und man würde der ſozial
demokratiſchen Parteileitung nur einen Gefallen erweiſen wenn
man durch beſondere Maßnahmen die gevrechte Sache der vom
Boycott Betroffenen noch unterſtützte und den Führern des
Boycotts die Ausrede in die Hand ſpielte nicht das Unrecht
ihrer Sache an ſich ſondern die behördlichen Maßnahmen
ätten den Sieg der Bierbohcotter vereitelt
Neldung richtig iſt muß dahingeſtellt bleiben ſie klingt janicht gerade unglaubhaft aber ſie kann trotzdem auf Ken

bination beruhen Unabhängig hiervon ſoll wie weiter noch
gemeldet wird auch noch die Frage zur Erörterung ſtehen ob
es augezeigt ſei künftigen ähnlichen B cottirnugen durch
Feichsgeſetzliche Maßregeln vorzubeugen Hierüber ſtehe die
Entſcheidung dem Bindesrathe zu der nach der Wieder

S dieſe Sfu vom
Korupreis von 12 M auf 7,20

dieſer Angelegenheit befaßt werden würde Anch dieſer letzteren
Nachricht gegenüber dürfte Vorſicht am Platze ſein

Weiter wird aus Berlin mitgetheilt
Eine große Reihe von ſozialdemokratiſchen Gewerk

ſchaftsverſammlungen ſollten dieſen Freitag zur demon
ſtrativen Unterſtützung des Bierboycotts in Berlin von ſtatten
gehen Ueber den Verlauf derſelben liegt noch nichts vor
Eine ähnliche Verſammlung fand aber bereits am Donnerstag
abend ſtatt war jedoch nicht gerade geeignet die Zuverſicht
der Sozialdemokratie auf einen erfolgreichen Ausgang des Bier
krieges zu ſtärken Es war eine Gewerkſchaftsverſammlung der
Bäckereiarbeiter in den Arminhallen zu der ſich höchſtens
80 Perſonen eingefunden hatten Der Verſammlungs Redner
war nicht etwa ein Väcker ſondern ein Buchbinder Joſt Der
ſelbe machte trotz aller ſeiner Ausfälle das Zugeſtändniß daß
der VBierboycott zeige wie ſchwer ein Generalſtreik durch
zuführen ſei Selbſt faſt zielbewußte Genoſſen leiſteten der
ausgegebenen Parole keine Folge man frage bei Ausflügen
und Vergnügungen nicht danach ob die Lokale boycottirt ſind
und Ringbier daſelbſt ausgeſchenkt werde Der Partei ſei
durch Verweigerung der großen Säle ſchwerer Schaden zugefügt das Kereins und Verſammlungsrecht unterbunden
Die Gewerkſchaften hielten es allerdings aus da Mittelſäle
und kleine Säle zur Noth für dieſelben ausreichten Die Ver
ſammlung ſei ſehr ſchwach beſucht die Arbeiter noch zu in
different Zum Schluß ſeines Referates brachte der Redner
die Reſolution zur Verleſung welche am Freitag von allen
Gewerkſchaftsverſammlungen angenommen werden ſoll und in
der die ſtrikte Ausführung des Boycotts angerathen wurde
Eiuen tragikomiſchen Abſchluß gewann dieſe Verſammlung noch
dadurch daß ſchließlich noch die in den Arminhallen ſerviren
den Kellner in den Veruf gethan wurden weil ſie der Or
ganiſation nicht angehören ſollen

Die Begnadigung der beiden franzöſiſchen
Offiziere

Die Trieriſche Landes Zeitung theilte vor kurzem mit
der deutſche Jeſuitenpater Nix habe ſeinerzeit die erſten
Schritte damit die in Glatz in Haft befindlichen fran
zöſiſchen Offiziere begnadigt würden Ein Mitarbeiter der
Agence Nationale hat den P Nix darüber befragt und theilt

über das Ergebniß der Unterredung mit Se Majeſtät
Kaiſer Wilhelm, ſo ſagte Pater Nix hat thatſächlich infolge
meiner Vermittelung die Herren Degony und Delguey Malaras
begnadigt Das kam ſo Jm vorigen Jahre beſuchten mich
Ende Dezember zwei Mitglieder der Familie Degony Sie
hatten von meinen freundſchaftlichen Beziehungen relations
amicales zum deutſchen Kaiſer gehört und baten mich zu
Gunſten ihres unglücklichen Verwandten und feines Freundes
Schritte zu thun Vergebens hielt ich ihnen vor daß ein von
der Familie gemachter Verſuch mehr Erfolg verſpräche die
beiden ließen ſich aber nicht überzeugen und baten mich an
den Kaiſer zu ſchreiben Jch fragte einige meiner Freunde
um Rath und ſchrieb daun an den Kaiſer Ich ſchilderte
Sr Majeſtät den tiefen Schmerz der Familien der beiden
Offiziere und den guten Eindruck den eine Begnadigung in
Frankreich hervorrufen würde Jch ſchloß mein Schreiben mit
der Bitte die Gefangenen bei Gelegenheit des Weihnachts
feſtes zu begnadigen am Tage der Geburt unſeres Herrn und
Da i einem Tage an dem wir ja alles vergeben ſollen

ie Antwort blieb nicht lange aus Der Kaiſer theilte mir
durch ſeinen Geheimſekretär mit daß er bereit ſei Gnade
walten zu laſſen daß er aber noch einige Monate warten
müſſe Sie ſehen Kaiſer Wilhelm hat ſein Verſprechen ge
halten Sofort nach ihrer Rückkehr richteten die Herren
Degony und Delguey Malaras einen von Dankbarkeit über
ſtrömenden Brief an mich Jch meinerſeits habe die Beloh
nung für meine Vermittelung in der Befriedigung gefunden
die ich über eine gute That empfinde Aus dieſer Dar
legung iſt zu erſehen daß vollſtändig zutreffend war was wir
ſchon gleich nach der Begnadigung der Offiziere mittheilen
konnten daß nämlich der Kaiſer den Entſchluß die Offiziere
zu begnadigen ſchon längſt gefaßt hatte und daß er nur auf
eine paſſende Gelegenheit wartete um dieſen Entſchluß zur
Ausführung zu bringen

Geſchäfts gewinn der Bäcker
Ueber den Geſchäftsgewinn der Bäcker enthält der Jahres

bericht der würzburger Handelskammer einen lehrreichen
Beitrag von der würzburger BäckerJnnung der zur Beſeitigungi Vorurtheile beitragen dürfte Es heißt darin unter

anderem
Wäbrend in früheren Jahren als hier in der Stadt die

Mehlacciſe noch nicht in der jetzigen Höhe beſtanden die Land
leute ihr Brot zum Theil in der Stadt kauften hat der Bäcker
heute dieſe Abnehmer nicht nur verloren ſondern es wird auch
eine Maſſe Brot vom Lande in die Stadt hereingeliefert weil
der dortige Bäcker überhaupt billiger als der Stadtbäcker
produziren kann Der Verdienſt der Brotbäckerei iſt demzufolge
gleich Null und es haben desbalh mehrere Bäcker Feinbäckerei
eingeführt um den Ausfall den ſie durch Schwarzbrotbäckerei
erleiden zu decken Durch die koloſſale Konkurrenz wird der
Umſatz und der Verdienſt beim einzelnen weniger Es iſt deshalb
nicht zu wundern wenn mit Ausnahme einzelner Bäckereien
d Ihn mit h u Sorgen vMiſeepwien hat um
los die Exiſtenz zu erhalten ohne wie vielfach angenommenſich etwas t zu Können t n

In einer hier angeführten Aufſtellung wird dann dargelegt daß
Februar 1892 bis dahin 1894 der is für

nd Brot von 88 auf 62 Pf zurückzing während der
und der Mehſpreis von

17 auf 10,50 M für den Centner ſank
Aus dieſer Statiſtik wird wohl zu erſehen ſein daß dievorangehenden Ausführungen über Hrouldett w be

beiten Daß aber auch bei der Weiß und Feinbäckerei e
hohen Eier Butter und Mich u en hre ſich
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Preiſe abgegeben werden müſſe das Brot deshalb doch nicht
billiger zu kaufen ſei als unwahr zurückzuweiſen weil durchderartig falſche Vorſpiegelungen wie ſie oft zu Agitations
mitteln gebraucht werden der Bäcker als Ausbeuter des kon
ſumirenden Publikums hingeſtellt wird

Dieſe Darlegungen fallen auch beſonders ins Gewicht angeſichts
der Beſtrebungen auf allgemein gleichmäßige Verkürzung der
Arbeitszeit in Bäckereien

Verſchiedene Mittheilungen
An Zöllen und Verbrauchsſteuern ſind vom 1 April

bis Ende Juni 1894 zur Anſchreibung gang Zölle
82,549,498 M gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres

8,984,722 Tabakſtener 2,237,073 M 34 853Zuckerſteuer 16,245,889 M 1,389,316 Salzſteuer
9,242,278 M 121,957 Maiſchbottich und Brannkwein
materialſteuer 3,607,481 M 941,632 Verbrauchsabgabe
von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 28,761,687 M

685,604 Brauſteuer 6,909,053 M 42,228 M Ueber
gangsabgabe von Bier 863,940 M 8154 Summe
150,416,849 M 12,107,708 Spielkartenſtempel
253,646 M 17,217 Wechſelſtempelſteuer 2,049,177 M

41,639 Stempelſteuer für a Werthpapiere 2,026,012 M
140,298 b Kauf und ſonſtige e

2,909,930 M 680,127 e Looſe zu Privatlotterien
719,1657 M 136,353 Staatslotterien 809,456 M

23,600 Poſt und Telegraphenverwaltung 63,972,600 M
2,965,394 Reichs Eiſenbahn Verwaltung 15,711,000 M
552,000 Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt Einnahme

abzüglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskoſten beträgt
bei den nachbezeichneten Einnahmen bis Ende Juni 1894 Zölle
72,828,725 M 6,773,028 M Tabakſteuer 2,274,260 M

325,722 Zucckerſteuer 22,124,337 M 854,220 M
Salzſteuer 10,129,192 M 36,350 Maiſchbotiich und
Brauntweinmaterialſteuer 5,674,069 M 426,963 Ver
brauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben
24,464,301 M 1,340,938 Brauſtener und Uebergangs
abgabe von Bier 6,607,690 M 42,445 Summe
144,102,574 10,032,900 Spielkartenſtempel 327,189 M

2540 Auch der Juni Ausweis ergiebt die falſche Rech
nung des Reichsſchatzſekretärs in Bezug auf das Ergebniß der
neuen Börſenſteuern Zwar iſt das Reſultat etwas günſtiger als
im Vormonat weil aus äußeren Gründen das ganze Geſchäft
ſich lebhafter geſtaltete Dennoch aber ergiebt der Kaufumſatz
ſtempel nur eine Steigerung gegen das Vorjahr um 386,876
d h um 3826 Proz der Einnahmeſumuen im Juni 1893
während die Regierung eine Erhöhung um 100 Proz angenommen
hatte Auch der Stempel auf Werthpapiere hat trotz des ver
hältnißmäßig großen Emiſſionsgeſchäfts nur ein Plus von
655,075 M oder 72,32 Proz der Einnahmeſummen des Vor
jahrs alſo doch immer noch ca 28 Proz weniger als veran
ſchlagt ergeben

Die Unterſtützungsgeſuche des Bundes der Land
wirthe für diejenigen Bundesmitglieder die durch die Früh
jahrsſtürme Schaden erlitten hatten ſind auch in Mecklen
burg abſchlägig beſchieden worden Wie die Mecklenb Ztg
mittheilt iſt dem Landrath v Maltzahn auf Malzow auf eine
Eingabe an den Großherzog der Beſcheid zugegangen daß der
Großherzog der Auffaſſung nicht beipflichten könne daß es ſich
im vorliegenden Falle um eine allgemeine Laudeskalamität handle
bei welcher in Bezug auf die Frage einer Abhilfe durch Ge
währung von Unterſtützungen aus allgemeinen Landesmitteln
eine grundſätzliche Gleichſtelliung mit dem Vorgang der Eib
überſchwemmung im Jahre 1888 als gerechtfertigt angeſehen
werden könnte

Wegen thätlichen Vergehens gegen einen Vorgeſetzten
und wegen Fahnenflucht wurde vom wärzburger Miliktär
bezirksgericht der Gemeine Flöſſer des 5 Jnfanterie
Regiments in Bamberg Schreiber aus Eckbolsheim im Elfaß
zu 1 Jahr 10 Monaten Gefängniß verurtheilt und in den Sol
datenſtand 2 Klaſſe verſetzt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Leipzig 27 Juli Dem Frübſchoppen abgeſchworen

haben die hieſigen Corps Luſatia Saxonig und
Gueſtphalia mit Einſtimmigkeit haben ſie beſchloſſen den

ſog offiziellen für alle Mitglieder verbindlichen Frühſchoppen
aufzuheben weil er einem regelmäßigen fruchttragenden Beſuche
der Vorleſungen manchmal leicht Abbruch thun kann Abgeſehen
von der Verminderung der Ausgaben wird dieſer Schritt von
vielen gebilligt werden müſſen und deshalb doppelt weil er von
feſtgegliederten ſtudentiſchen Körperſchaften ausgeht die nahe
liegende Frage ob er Nachfolge finden wird läßt ſich zwar noch
nicht mit Sicherheit beantworten aber manches ſcheint für deren
Bejahung zu ſprechen

Le ipzig 27 Juli Der außerordentliche Profeſſor Dr Ebert
hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der Experimentalphyſik
an die Univerſität Kiel angenommen

München 27 Juli Die Allg Ztg ſchreibt über die Ent
hebung Pettenkofer s von der Leitung des HygieiniſchenJnſtituts Der Geh Rath weilt ſchon ſeit etwa fünf Wochen in
ländlicher Zurückgezogenheit an ſeinem Lieblingsplätzchen am
Starnberger See in Seeshaupt und pflegt von dort in jeder
Woche für einen halben oder ganzen Tag in die Reſidenz gr
zukehren um dringende laufende Geſchäfte zu erledigen hat
für dieſen Sommer jeder Lehrthätigkeit entſagt um ganz ſeiner
Geſundheit und Muße zu leben Thatſache iſt daß der berühmte
Gelehrte der in der nächſten Zeit ſein 75 Lebensjahr vollenden
wird körperlich und geiſtig ſo friſch gehlieben jſt wie es nur den
Allerwenigſten von der Natur beſchieden wird Allein troßdem

at Dr v Pettenkofer ſelbſt ſchon ſeit zwei Jahren wiederholt dem
unſche Ausdruck verliehen von der Laſt ſeiner mannigfachen Funk

nen ne zu n Nach n un a San ieiner Entfernung Pettenkofer s aus der ibe vg ſſor der

e

gar nicht ſein Er bleibt ordentlicher
und Stimme in der Fakultät bleibt Präſident der
Wiſſenſchaften und wird in dieſen Stellungen fortfahren e
Thätigkeit im Dienſte der Wiſſenſchaft zu eutfalten Er blei
Mitglied des Obermedizinalausſchuſſes verbleibt auch in ſeiner
Stellung am Hofe behält ſeine nung in der Reſidenz alles
Beweiſe daß er nicht hinausgedrückt wurde Die jetzige
laſtung beruhte auf ſeinem ureigenſten Wunſche der von an
durch nichts vberinih wurde rr v Pettenkofex hat ſogar

aufnahme ſeiner regelmäßigen Thätigkeit im Herbſt ſicher mit Dedeutend fühlbar machten iſt leicht erklärt albAusführungen daß wenn das Gek den nieder en Beſtimmung ſeines Nachfolgers ſein Votum abgegeben und esiſt ſicher daß er mit dem Vorſchlage der Fakultät Wanallch ſeines



Nachfolgers einverſtanden war Der letztere Dr Buchuer iſt
ein bedenlender Hygieiniker ein würdiger Nachfolger Pettenkofer s

Durch eine Erklärung welche Prof v Peltenkofer einem Mit
gliede der Redaktion des Bayr Kur abgab wird ebenfalls be
ſiällgt daß an den Andentungen der M N kein wahres
Wort iſt

Roſtock 27 Juli Für den hieſigen Lehrſtuhl der Chirurgie
der durch die Ueberſiedelung des Prof Madelung nach Straß
burg erledigt iſt ſind Prof Dr Garré erſter Aſſiſtent des
Prof Bruns an der tübinger chirurgiſchen Klinik Privaldozent
Dr Bier von der v Esmarch ſchen Klinik in Kiel und
Dr Schimmelbuſch von der v Bergmann ſchen Klinit in
Berlin durch die mediziniſche Fakultät dem Miniſterium vor
geſchlagen worden

Tübingen 27 Juli Der Profeſſor der KunſtgeſchichteDr Kon Lan a in Breslau hat einen Ruf an ſere Uni
verſität erhalten

b Wien 27 Juli Profeſſor Emerich h wurde
a Direktor der k k önologiſch pomologiſchen Lehranſtalt in
loſterneuburg ernannt Der ofrath r

Dr Julius Wiesner feierte nach ſeiner Rückkehr von Java
das hie Jubiläum ſeiner erfolgreichen Lehrthätigkeit als
Unlverſitäts Profeſſor bei welcher Gelegenheit ihm ſeitens ſeiner
De wreligen Schüler eine goldene Erinnerungsmedaille eingehändigt
wurde

Botaniker

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Aus Anlaß der gegenwärtigen Univerſitätsfeierlichkeiten in

Königsberg haben der dortige Bibliotheksdirektor Dr Schwenke
und der Kunſthiſtoriker der Albertina Prof Lange über die
Silberbibliothek des Herzogs Albrecht von Preußen
eine Schrift erſcheinen laſſen in der nachgewieſen wird daß der
Lgentliche Urheber und Beſitzer der werthvollen Bibliothek nicht
Herzog Albrecht ſondern deſſen zweite zur Prunkſucht neigende
Gemahlin Anna Maria geweſen iſt Die Silberbibliothek be
ſteht aus 20 Bänden meiſt theologiſchen Jnhalts 14 in Folio
4 in Quart und 2 in Oktavformat von denen drei Bände nach
Herkunft Technik und Ornament eine Sonderſtellung einnehmen
Bei den übrigen beſteht der Kern der Deckel aus ca 4 mm dicken
Buchenbrettern auf denen der Beſchlag in Form dünner Silber
platten mit ſilbernen Schrauben oder Nieten befeſtigt iſt Die
im Vergleich zur Schlichtheit der übrigen Bücher Albrechts wahr
haft pompöſen Werke ſind bisher wenig bekannt geworden und
haben faſt nur auf einigen Ausſtellungen die Bekanntſchaft mit
der Oeffentlichkeit gemacht Jm perſönlichen Beſitz des Herzogs
laſſen ſich nur zwei dieſer Bände nachweiſen von denen einer
notoriſch nürnberger Arbeit iſt Wahrſcheinlich nach dem überall
beliebten Analogieverfahren hat man nun auch alle übrigen Stücke
ſchlechtweg für nürnberger Schöpfungen ausgegeben Jndeß
mußte bei genguerer Betrachtung ſofort auffallen daß gerade der
eine ſicher als nürnberger Arbeit erkannte Band in Stil und
Technik von den anderen erheblich abwich und ferner ergab ſich
daß bei mindeſtens elf Stempel und Waſſerzeichen auf königs
berger Urſprung hinweiſen Genanuere Unterſuchungen haben
dann zu dem Ergebniß geführt daß es ſich thatſächlich von drei
Bänden abgeſehen lediglich um Erzeugniſſe des königsberger
Goldſchmiedehandwerks handelt Auswärts exiſtiren von königs
berger Arbeiten des ſechzehnten Jahrhunderts die unſere Silber
bibliothek ergänzen nur noch folgende Das von Herzog Albrecht
ſelbſt verfaßte alſo auch wohl in Königsberg geſchriebene Gebet
buch der Herzogin Dorothea von 1530 in Wolffenbüttel das
ſogen Preußiſche Reichsſchwert im berliner Krontreſor das
Schwenke und Lange nach einem archivaliſchen Befund als
königsberger Arbeit mit Sicherheit nachweiſen

Gerichtsverhandlungen

Halle 26 Juli IStrafkammer Unredliche Auf
wärterin Zuſammenſtoß Vorſicht bei Zeitung s
nachrichten Fahrläfſſige Körperverletzung
Hausfriedensbruch Schwindeleien Wegen Dieb
ſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt erſchien aus der Unter
fuchungshaft vorgeführt die unverehelichte 27jährige Wilhelmine
Fiedler ans Giebichenſtein gebürtig aus Wippra Sie hatte
gelegentlich der Beſorgung von Aufwartungen in zwei Stellungen
eine ganze Anzahl Sachen entwendet was die Angeklagte aber
nur zum Theil einräumte Das theilweiſe Geſtändniß genügte
aber ſchon zur Beantragung von 1 Jahr 6 Monaten BGe
ſängniß auf 2 Jahre ſolcher Strafe wurde erkanntmit Wearſindung daß eine empfindliche Strafe gerechtfertigt ſei

mit Rückſicht auf den von der Angeklagten verübten Ver
trauensmißbrauch Jn der breiten Magdeburgerſtraße

geſchah am 31 März d J früh gegen 8 Uhr ein Zuſammenſtoß
eines Wagens der elektriſchen Bahn Stadtbahn mit einem
Fleiſcherwagen Letzterer wurde dabei nicht unerheblich beſchädigt
am Motorwagen aber blos die Bremsſpindel verbogen Aus
jenem Anlaß war Anklage erhoben wegen fahrläſſiger Ge
fährdung des Transportes auf einer Eiſenbahn
gegen den Wagenführer Karl Hahn aus Giebichenſtein und den
Fleiſchermeiſter Karl Schlegel hier erſterer unter dem er
ſchwerenden Umſtande der Pflichtvernachläſſigung Der Motor
wagen hatte auf der Fahrt zum Bahnhofe den vor ihm fahrenden
Fleiſcherwagen ziemlich heſtig angefahren aber keiner der An
geklagten wollte ſchuld an jenem Unfalle ſein Hahn behauptete
geklingelt und auch ſo ſtark wie nur möglich gebremſt zu häben
Schlegel gab an vorſchriftsmäßig rechts gefahren zu ſein dagegen
ſei der Motorwagen zu ſchnell gefahren Herr Stadtbahndirektor
Delius als Sachverſtändiger meinte der Wagenführer Hahn
habe jedenfalls vorſchriftsmäßig gehandelt und nur in einem
Punkte einen kleinen Fehler gemacht inſofern als er damals den
Sandſtreuer uicht in Thätigkeit geſetzt habe Das ſei eine
leichte Pflichtvernachläſſigung durch das Sandſtreuen werde das
auf ſchlüpfrigen Gleiſen leicht eintretende Rutſchen der Räder
verhindert und die Wirkſamkeit der Bremsvorrichtung weſentlich
erhöht Der Gerichtshof kam danach zu der Anſicht daß Hahnhätte langſamer fahren und den Sondlgeuer in Thätigkeit ſetzen

ſollen Betreffs Schlegel s erſcheine die Sache nicht genügendaufgeklärt weshalb deſſen Freiſprechung erfolgt ſei Hahn
wurde zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt Redacteur Richard
ſage hier vom hieſigen ſozlaldemokratiſchen Volksblatt hatte

ch zu verantworten auf die Anklage wegen öffentlicher Be
leidigung des kommandirenden Generals des IV Armeecorps
von Häniſch in Magdeburg Die Anklage ſtützte ſich auf einen
in Nr 99 erwähnter Zeitung vom 29 April d J enthaltenen
Aufſatz unter der Ueberſchrift Was unſere Brüder in
Waffen alles leiſten müſſen Der Aufſatz beſchäftigt ſich
mit der Verwendung von Soldaten zu Treiber
dienſten bei Treibjagden des Herrn von Häniſch und
ſchließt mit der Frage Was hat das mit der Vaterlands
vertheidigſing zu thun die zu erlernen auf Koſten des Volkes der
junge Staaksbürger im ſtehenden Heere dienen muß Zur Sache
erklärte der Angeklagte jenen Arlikel aus einer nichtſozialdemo
kratiſchen Zeitung entnommen und geglaubt zu haben die Mit
iheilung beruhe auf Wahrheit zumal Vorkommniſſe ähnlicher Art
als Thatſachen bekannt wären Der Zweck der Veröffentlichung
werde im Schlußſatze angedentet Herrn General von Häniſch
8 beleidigen habe ihm dem Angeklagten völlig ſern gelegen

er Staatsanwalt meinte daß der Vorwurf der Pflichtvernach
Senna daß der General zur militäriſchen Ausbildung beſtimmte
Soldaten in ſeinem Jntereſſe verwendet habe unzweifelhaft als
Beleidigung anzuſehen ſei ünd beanlragte 1 Woche n
niß und Unbrauchbarmachung der betr Zeitungsnnmmer ne f
dazu verwendeten Platten Formen uſw Dem Antrage gemä

olgte die Verurtheilung des Angeklagten Wegen fahrläſſiger

K etperhng t l n d 4 r r 7 wenr e an reppin Er hatte durch chtvernachſſigung Anßerachtlaſſen der ihm obliegenden Liufmerkſamkeit

beim Beaufſichtigen ſeiner Arbeller am 24 April d Js verſchul
det daß zwei galſziſche Arbeiter beim Abfahren von Lehm während des Alnsſchachtens durch das Einſlürzen einer unvorſchrifts

mäßig abgeſchachteten Lehmwand verſchüttet und erheblich wenn
auch nicht lebensgefährlich verletzt wurden Der Stkaatsanwalt
beantragie 14 Tage Gefängniß auf 50 Mark Geldſtrafe
oder 10 Tage efängniß erkannte der Gerichtshof Vom
hieſigen Schöffengericht war der Buchhalter er Hillner ausTeulchenſbet wegen qualifizirten Hausfriedensbruchs
n der empfindlichen Strafe von 14 Tagen Gefängniß verurtheiltEr hatte Berufun ren weil es unwahr e er ſich am

6 Auguſt v Js heimlich mit falſchem Schlüſſel in die Wohnung
der Lehrer Brink ſchen Eheleute in Teutſchenthal eingeſchlichen
hätte Die Beweisanfnahme ergab jedoch wie in erſter Jnſtanz
daß der Angeklagte damals von einem 13 jährigen Mädchen beim
Eindringen in ſene Wohnung bemerkt worden war Der Fall
erſchien wegen des unbefugten Eindringens in ein verſchloſſenes
Zimmer als ein ſehr ſchwerer weshalb die erkannte für
angemeſſen erachtet und die Berufung verworfen wurde
Die 48 jährige Wittwe Margarethe Vogel geb Bauer aus
Bayern hatte im Juni d Js den Tapezierer Schotter hier
um 25,20 M betrogen indem ſie ihn zur Gewährung von Koſtund Wohnung bewog unter der Vorſpiegelung ſie ſei Guts
beſitzerin habe in Charlottenburg eine Schankwirthſchaft und
beſitze für 30,000 M Spandauer Bock Aktien Als nach Verlauf
von 3 Wochen die Sachen der feinen Mietherin noch nicht an
langten hatte der Vermiether Verdacht geſchöpft und den Schwin
del entdeckt Außer 21 M für Koſt und Wohnung hatte der
Betrogene ſeiner Mietherin noch 3 M geliehen und 1,20 M
kleine Auslagen gemacht Die geſtändige Angeklagte wurde zu
6 Wochen Gefängniß verurtheilt unter Abrechnung ihrer
Unterſuchungshaft

v

Provinzial Nachrichten
Ueber das Kyffhänſer Denkmal wurden dieſer Tage in

Hannover auf der 23 Delegirtenverſammlung des deutſchen
Kriegerbundes u a berichtet Man hofft daß das Denkmal zur
feſtgeſetzten Zeit fertig werden wird vorausgeſetzt daß die Mittel
weiter fließen Eingezahlt wurden bisher etwa 470,000 M es
fehlen immer noch 300,000 M Von etwa 3000 Vereinen der
Verband zählt über 8000 Vereine ſind überhaupt noch keine
Beiträge für das Denkmal eingezahlt Auf lebhaften Widerſpruch
ſtieß die Mittheilung daß der Bundesvorſtand verſucht habe um
größere Mittel für das Denkmal aufzubringen alte wohlhabende
Solda en durch Cirkular zu erſuchen ſich durch Zahlung einer
Summe von 5000 M den Anſpruch zu erwerben daß ihre
Namen an einer Ehrentafel am Denkmal angebracht werden
Der Beſchluß der Verſammlung ging dahin daß die Mittel für
den Denkmalsbau lediglich ans den Kreiſen der Bundesmitglieder
aufgebracht werden und daß die vom Vorſtande auf die von ihm
angedeutete Weiſe zuſammengebrachten Mittel zurückgegeben

Weißenfels 27 Juli Unfall Feuersbrunſt Als
Frau Ehreke mit einem Fräulein aus der Oeblismühle mittels
Geſchirr heute früh nach der Stadt fuhr ſcheute das Pferd am
Eingange der Naumburgerſtraße und rannte auf die Seite wobei
der Wagen mit einem andern Geſchirr zuſammenprallte Dabei
erhielt eine ältere Frau des letzteren Wagens einen Stoß mit der
Deichſel und wurde mit einem andern Jnſaſſen aus dem Wagen
geſchleudert Frau Ehreke erhielt einen Schlag auf den Hinter
kopf das Fräulein kam mit dem Schrecken davon Das wild
gewordene Pferd raſte mit der Deichſel davon wurde aber in der
Stadt aufgefangen Die beiden verletzten Frauen befinden ſich
im Krankenhauſe Heute vormittag 10 Uhr wurde von Burg
werben aus Feuer gemeldet das infolge Waſſermangels eine
größere Ausdehnung zu nehmen drohte Scheune Stall und
zum Theil das Wohnhaus des Gutsbeſitzers Franz Schulze ſind
ein Opfer der Flammen geworden Menſchen ſind nicht verunglückt
dagegen ſind Schweine und Hühner verbrannt das übrige Vieh
konnte gerettet werden Ueber die Entſtehung des Feuers ver
lautet daß die alte Frau Schulze den Hühnerſtall habe aus
brennen wollen um das Ungeziefer zu ködten

M Seehanſen Altm 27 Juli Entwäſſerungsan
lage Mit der Ausführung eines ſchwierigen Werkes iſt derhieſige Bautechniker Herr Gundlach neuerdings betraut worden

mit Anlage einer Entwäſſernng auf den Gewölbebögen der
Elbebrücke bei Wittenberge Die bisherige Anlage ſo
weit von einer ſolchen überhaupt die Rede ſein konnte hatte ſich
ſehr ſchlecht bewährt und war nicht ohne nachtheilige Einwirkung
auf die Haltbarkeit der Brücke geblieben da ſie ein regelrechtes
Abfließen der Niederſchläge verhinderte Dies nun zu bewirken
iſt der Zweck der Neuanlage deren Ausführung auf 3 Jahre
vertheilt wird Am 4 Juni wurde das ſüdliche Drittel der
nach Seehauſen zu gelegene Theil in Angriff genommen Jn
einer Länge von 180 m wurde nach Verlegung des Schienen
gleiſes das links gelegene Planum in einer Breite von 2 m
gufgeriſſen bis zu einer gewiſſen Tiefe aufgegraben und mit
Cement ein undurchdringlicher Boden gebildet der ſo eingerichtet
iſt daß er in beſtimmten Abſchnitten ſich immer gleichmäßig ab
ſchrägt ſo dem Waſſer r eine Rinne bildend Dann
ſind I m lange Röhren ſenkrecht in die Brückenpfeiler hinein
getrieben die das langſam durch das Erdreich ſickernde Waſſer
auffangen und durch ſchräggehende Röhren in den Elbſtrom ab
leiten Durch Ueberlegen von Asphaltplatten iſt die Dichtigkeit
des Bodens noch mehr verſtärkt worden Das Ganze wird nach
der Fertigſtellung mit Kies überſchüttet und das Planum wieder
drüber gebreitet ſo daß man kaum ahnt welche Summe von Ar
beit und Kapital dort begraben liegt Denn mehr als 50 Mann
ſind allein bei den Erdarbeiten beſchäftigt außerdem ſind eine
Anzahl Manrer thätig Die Zeichnungen zu der Anlage ſind
vom kgl Betriebsingenieur Herrn Clauß Magdeburg ange
fertigt Geſtern on eine Beſichtigung der Arbeiten ſeitens der
Reviſiionskommiſſion ſtatt die ſich ſehr lobend über den Fortgang
derſelben äußerte

S Von der mittleren Elbe 27 Jnli Die Ernte iſt
im vollen Gange Ein reicher Ernteſegen iſt überall zu ſchauen
Der Roggen der ſich viel gelagert hatte giebt dennoch gute
Kornerträge Der Weizen iſt vorzüglich am beſten der Hafer
der ſo dicht und vollgewachſen iſt daß Mandel an Mandel ſteht
Das Erntewetter iſt dabei ſehr günſtig Auch Kartoffeln und
Rüben ſtehen ſehr gut Die Diemen wachſen auf den Feldern
faſt wie Pilze aus der Erde denn die Schennen ſind dies Jahr
viel zu klein

h Genthin 27 Juli Ein originelles goldenes
Hochzeitsfeſt feierten im nahen Dorfe Fienerode die Auf
ſeher Zepenik ſchen Eheleute Nach der Einſegnung durch
Paſtor Urbeck Parchen begab ſich der Hochzeitszug die Braut in
demſelben Staat den ſie zur grünen Hochzeit n nach dem
Schulhaufe wo der Kaffee eingenommen wurde wobei Oberamt
mann Himburg nebſt Gemahlin durch Anweſenheit das Jubelpaar
beehrte Jdylliſch war das Abendeſſen auf freiem Felde, dem
deſt r im Saale folgte an dem ſich auch das Jubelpaar
etheiligte

mk Erfurt 27 Juli Verſicherte Vergnügungs
reiſende Das Komitee der Thüringer Gewerbe undJnduſtrie Ausſtellung hat für die Ausſtellungs
beſuch er eine ſehr zeitgemäße Verſicherung abgeſchloſſen indem
es dieſelben gegen Unfälle verſichert hat ſo daß es ſelbſt
egen etwaige h geſchützt iſt die auf Grund der
aftpflichtgeſetze bei Unfällen gegen einen Hotel oder Reſtaurationsbeſitzer erhoben werden können Die gleiche Rückſicht hat der

Pächter der Wartburg für die Beſucher derſelben angewendet

Erfurt 27 geh e der niederen Jagd DerBezirks Ausſch ar den Regierungsbezirk Erfurt hat be
ſchloſſen im Bereiche des Regierungsbezirks die diesjährige Jagd

werden ſollen denRaſch entſchloſſen ſprang der 12jährige Knabe Panl

Auer Birk und Faſanenhennen Haſelwild und Hafen mit Sonn
abend den 15 Seplember zu eröffnen

Perſonal Veränderungen in der Armee Ernennungen
Befördernugen und Verſehnngen v Trotha Major à la suite des
Gren Reg König Friedrich Wilhetm II 1 Schleſ Nr 10 und Commandenr
der Unteroff Schule in Weißenfſels als Bat Commandeur in das 3 Magdeb
Jnf Reg Nr 66 verſet v Seydlitz Kurzbach Major und Vat Com
mandeur vom Großherzogl Mecklenburg Füſ Reg Nr 90 unter Stellung à la
suite des Regimenis zum Commandeur der Unleroff Schule in Weißenſeis er
nannt v Poellnitz Major zog dem 4 Thüring Jnf Reg Nr 72 als
Bat Commandenr in das Reg v Weuden Major aggreg dem 7 Thüring

Reg Nr 96 als Bat Commandenr in das Reg v Engelbrechten
r aggreg dem Anhalt Jnf Reg Nr 93 als Vat Commandenr in das

Juf Reg Herzog von Hoiſtein Hoiſtein Nr 85 einrangirt Witte Hanpi
mann und re c vom Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſan

rC dem Reg unker Beförderung zum ten v Majorirt v Otterſtedt Pr Lt vom 6 Thüring Junf Reg Nr 95 unter
örderung zum Hauptm und Comp Chef in das 2 Niederſchleſ Jnf Reg

Nr 47 verſetzt Schweiltzer Pr Li vom 6 Thür Juf Reg Nr 95 zuin
Hauptm und Comp Chef deſördert v Rothkirch en Panthen Rittmeſſter
und Eskadr Chef vom Huſ Reg Gra Goetzen 2 Schieſ Nr 6 nuter Veegs zum überzähl Major und Verſetzüng in das Magdeb mr Huſ Reg

r 10 als Adjntant zum Generalkommando des 6 Armeecorps kommandirt
et dihnrih Zum pt vom Magdeburg Füſ Reg Nr 36 zum Sek Lt be
ördert v Kajdacſy Major z D und zweiter Stabsoffizier bei dem Kom
mando des Landw Vezirks Magdeburg zum Commandenr des Landw Bezirks
Erfurt ernannt Frhr v Barnekow Hauptmann und Comp Chef vom
6 en Jnf Reg Nr 95 à la suite des Reg geſtellt Abſchieds
bewilligungen v Seebach Port Fähnrich vom Magdeburg Füſ Reg
Nr 36 zur Reſerve entlaſſen v Bunſen Sek Lt vom Thüring Huſ Reg
Nr 12 und zu den Reſ Oſſizleren des Regiments übergetreten
v Stoſch Major und Bat Commandenr vom 3 Magdeburg Jnf Reg
Nr 66 in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und der Reg
Uniform zur Dispoſition geſtellt Urban Major und Bat Commandenr
vom 4 Thüring Jnf Reg Nr 72 mit Penſion dem Charakter als Oberſtlt
und der Uniform des Magdeburg Jäger Bat Nr 4 Saenger Major und
Bat Commandeur vom 7 Thüring Jnf Reg Nr 96 mit Penſion nebſt Aus
ſicht auf Anſtellung im Civildienſt dem Charakter als Oberſtit und der Reg
Uniform v Loſch Oberſt à la snite des 4 Magdeburg Juf Reg Nr 67
und Kommandant von Köln mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Clvil
dienſt und der Uniform des Anhalt Jnf Reg Nr 93 der Abſchied bewilligt
v Weſternhagen Oberſtlient z unter Ertheilung der Erlaubniß zum
Tragen der Uniform des 1 Thüring Jnf Reg Nr 31 und Verleihnung des
Charakters als Oberſt von der Stellung als Commandeur des Landw Bezirks
Roſtock entbunden Jm Sanitätscorps Die Unterärzte der Reſerve
Dr Hübner und Dr Köſter vom Landw Bezirk Halle zu Aſſiſt Aerzten
zweiter Klaſſe befördert

x Weimar 27 Juli Thierſchanu Bei der vom land
wirthſchaftlichen Hanptverein am Montag im benachbarten Berka
veranſtalteten Thierſchan erhielt den erſten Preis 100
für zwei Bullen der Oekonom Kallenbach Berka Viel Anf
ſehen erregte auf der Ausſtellung ein erſt ſechs Wochen altes und
bereits 350 Pfund wiegendes Kalb

Jenga 27 Juli Eine brave That Als vor einigen
Tagen mehrere Kinder unter dem zweiten Bogen der Camsdorfer
Brücke in Wenigenjena ſich die Zeit mit allerhand Spielen ver
trieben glitt plötzlich ein 5jähriger Knabe aus und wurde von

Fluthen der Saale in einen tiefen Strudel geriſſen

Bock aus Wenigenjena in den Strudel und rettete mit
eigener Lebensgefahr das mit dem Tode kämpfende Kind

x Jeng 27 Juli Loge Der neubegründeten Freimaurer
loge Zur Akazie am Sagalſtrande zu Wenigenjena
ſind von der Regierung die Rechte einer juriſtiſchen Perſon
ertheilt worden

Pe nc Weida 27 Juli Wohnungsnoth
ſionirung Jn unſerer Stadt regt ſich gegenwärtig die Bau
luſt in ungewohntem Maße Durch die ſo zahlreichen Schaden
feuer im Vorjahre ſind verſchiedene der alten häßlichen Scheunen
in der Altſtadt abgebrannt an deren Stelle jetzt ſchmucke Wohn
häunſer geſetzt werden die der Straße ein freundliches Aus
ſehen verleihen Damit wird hoffentlich auch die hier allgemein
ſich geltend machende Wohnungs noth ſchwinden Zur Zeit
iſt nicht eine einzige Familienwohnung zu haben
Zwei der älteſten und angeſehenſten Bürger unſerer Stadt
werden demnächſt in den Ruheſtand treten Es ſind dies die
Herren Oberamtsrichter Juſtizrath Jo bſt und Bürgerſchullehrer
Hartung Der lehtere hat ſich ſpeziell als Vorſtand des Ver
ſchönerungsvereins unverkennbare Verdienſte erworben

Leipzig 27 Juli Sommeruniformen für Brief
träger Zum mindeſten den Vorzug der Eigenartigkeit hat die
Weiſe wie manche Oberpoſtdirektion bemüht iſt den viel
geplagten Briefträgern ihren Dienſt während der manchmal
tropiſchen Hitze zu erleichtern Wie die L N nämlich
melden iſt für den hieſigen Ort ſpezieller Befehl ergangen
außer dem dicken blauen Tuchrock auch noch die ſo ſehr
läſtige Halsbinde zu tragen Da werden ſich aber die
Stephansjünger ſreuen

eh Lüuneburg 27 Juli Militäriſche Schwimm
übungen Eine intereſſante militäriſche Uebung fand unter
den Augen des kommandirenden Generals des X Armeecorps
General der Jnfanterie von Seebeck geſtern ſtatt Dem hier
garniſonirenden 16 Dragonerregiment war im Anſchluß
an eine größere Felddienſtübung die Aufgabe geſtellt bei Artlen
burg etwa eine Stunde unterhalb Lauenburg die Elbe zu
durchſchwimmen eine bei der großen Breite des Stromes
chwierige und keineswegs gefahrloſe Aufgabe die indeß in

befriedigendſter Weiſe gelöſt wurde Nachdemgvon Gluſingen aus
Artlenburg gegenüber gelegen einzelne Dragoner Patronillen mit

ihren Pferden den Strom durchſchwommen hatten wurden die
übrigen Pferde in Abtheilungen von je ſechs Thieren in den
Strom geführt geleitet von drei in einem Boote placirken
Dragonern die die Thiere am Seile hielten Die Seile wurden
losgelaſſen ſobald die Pferde zwei Drittel des Stromes durch
ſchwommen hatten Obwohl die Schwierigkeit der Uebung be
deutend verſlärkt wurde durch den lebhaften Verkehr von
Kähnen der ſelbſtverſtändlich nicht eingeſchränkt werden
konnte kam doch keinerlei Unglücksfall vor ſämmtliche
Dragoner und Pferde erreichten wohlbehallen das Ufer an dem
eine zahlreiche Zuſchauermenge verſammelt war Jnnerhalb fünf
Stunden hatten die ſämmtlichen Mannſchaften und Pferde des
Regiments theils in Gruppen wie angegeben theils frei
ſchwimmend die Elbe durchquert und war auch das Gepäck
hinübergeſchafft

Vermiſchtes
Schanervolles Verbrechen Jn einem Hauſe der Sebaſtian

ſtraße in Berlin hat das bei dem Kaufmann Krebs in Stellung
befindliche Dienſtmädchen Clementine Boesler geboren am
11 Nov 1871 zu Dzinek Kreis Dolzig in der Nacht zum 21 d
einen Knaben geboren und denſelben in der entſetzlichſten Weiſe
mittelſt eines Hackemeſſers zerſtückelt und ſodann die
einzelnen Theile der Leiche in das Abzugsrohr des Kloſets ge
zwängt Der un war hierdurch verſtopft ſo daß am Mitt
woch ein Kanaliſationsarbeiter hinzugezogen werden mußte um
den Uevelſtand zu beſeitigen Der Arbeiter fand in dem Rohre
zunächſt einen Scheuerlappen und auf ſeine Frage wie derſelbe
dort hineingekommen ſei meinte einer der Hausbewohner Ach
da wird wohl die Kindesleiche eingewickelt geweſen ſein Dieſe
Bemerkung veranlaßte den Arbeiter der Polizei Anzeige zu ex
ſtatten welche die Voesler ſofort in Haft nahm und einem Verhör
unterzog Sie geſtand die That ſofort ein weigerte ſich aber
über den Vater des Kindes Auskunft zu geben

Erbſchleicherei Vor den Schranken des Gerichts in einer
unſerer bedeutendſten dentſchen Handelsſtädle wird ſich demnächſt
der Voſſ in zufolge ein Prozeß abſpielen der in den

weiteſten Kreiſen peinliches Auſſehen erregen wird Es handelt
v um eine ſeit einem Menſchenalter betriebene Erbſchleichevei
bei einem jetzt 90 jährigen Greiſe und mehrfachen Millionär vie Hauptäcteure in dieſein Familienſchanuſpiel ſind die

auf Rebhühner und Wachteln mit Montag dem 20 Anguſt auf
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alte Wirthſchafterin und der Buchhalter die ſeit einem halben
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Johrhundert das greuzenloſe Vertrauen und Wohlwollen des ChefsJ brauchten um dieſen gegen den einzigen Sohn und Erben einen
in Berlin lebenden Forſcher und Gelehrten einzunehmen
Dieſer ſah ſich ſchließlich gezwungen die Hilfe des Gerichts W

rufen und die Entmündigung des Vaters zu an h n
ihüllungen aller Art wird es bei dem Prozeſſe kaum fehlen

Jn Poſen wurde der Kanoniergen ger wieſen auf Fort Winiary durch Un
vorſichtigkeit eines Kameraden ſchwer verwü udet und iſt bald
darauf geſtorben 18s brunn in Schleſien verunglücktendi rer Foch und Makowski bei einer Partie auf
den Pelersſtein durch Abſturz Auf dem Transport ins
Spital ſt ar b Kantoll Der Zuſtand Makowskl s iſt gleichfalls
höchſt bedenklich

Liebesdrama Jn Darmſtadt ſchoß aus Eiferſucht ein
Kaufmann auf ſeine Braut die Tochter des Hausverwallers
Stärcert in ihrer Wohnung Hügelſtraße 21/83 mit einem
Revolver drei Schüſſe ab Zwei gingen fehl einer dem
Mädchen in die Seite Der Thäter entfloh

Die Cholera Für die Zeit vom 4 bis 19 Auguſt waren
von den Pionier Bataillönen Fürſt Radziwill und Nr 18
Pontonnier Uebungen auf der Weichſel beabſichtigt wegen
der drohenden Choleragefahr werden dieſe Uebnngen wie der

Sbe a Strombanverwaltung bekannt macht in dieſem Jahre
ausfallen

Geſuch mit lebeudiger Beilage Man ſchreibt aus Arad
Der in einem benachbarten Orte wöhnhafte Bauer Anton Csoti
hallte ſehr viel Kummer mit ſeinem Knaben Der biedere Land
mann wußte ſich keinen Rath mehr er ſetzte ſich alſo hin und
ſchrieb an den hieſigen Magiſtrat ein Geſuch worin er unter
ihänigſt bittet ſeinen sub beiliegenden Sohn Michael
Esoti in die Korrektionsanſtalt zu geben Der Knabe war in
der That dem Geſuche beigelegt, da der Vater ihn ſelbſt mit
dem Schriftſtücke zum Magiſtrat geſendet hatte Dieſer jedochſchickte die ſonderbare Beilage vorläufig bis zur Erledigung der

Eingabe wieder nach Hauſe
Am Grabe des Großvaters verbrauunt Ein zehnjähriges

Mädchen in Brünn ging mit ihrem achtjährigen Bruder auf
den ſtädtiſchen Friedhof um das Grab ihres Großvaters zu be
ſuchen Dort angelangt zündete das Mädchen d Kerzen
an Plötzlich fingen ihre Kleider Feuer Hilfe ſchreiend lief es
auf dem Friedhofe herum wodnrch das Feuer noch mehr entfacht
wurde Endlich kamen der Todtengräber der Aufſeher und ein
Knabe herbeigelaufen welche dem Kinde die brennenden Kleider
vom Leibe herabriſſen es auf den Raſen legten und mit Waſſer
beſpritzten Herbeigerufene Mitglieder der Rettnngsgeſellſchaft
brachten das verunglückte Mädchen in die Landeskrankenanſtalt
wo daſſelbe jedoch trotz aller angewandten ärzllichen Hilfe nach
unſäglichen Schmerzen noch am Abend ſtarb

Die verhafteten Radfahrer Faſt ſämmtliche madrider
Tode r ſind dieſer Tage verhaftet und ins Stadthaus
geſchafft worden wo ſie nach Entrichtung von 10 Peſetas wieder
auf freien Fuß geſetzt wurden Die Sache iſt ſo gekommen
Graf von Romanoyes der Bürgermeiſter ließ ſich vor
einigen Tagen eine Liſte aller Steuern und Abgaben welche die
Stadtverwaltung einzufordern befugt iſt unterbreiten und be
merkte zu ſeinem größten Erſtaunen daß von den Tauſenden und
aber Tauſenden Radſahrern welche unſere Straßen und Plätze
durchſchwirren bezw unſicher machen noch kein einziger die ſeit
längerer Zeit vom Stadtrath augeſetzte Taxe von 10 Peſetas
bezahlt hatte Alſogleich ließ der Alcalde an die Stadtpolfzei den
Befehl exgehen die nöthigen Anſtalten zur Einziehung der in
Rede ſtehenden Gebühr zu Es ſtellten ſich nun Polizei
beamte an den geeignetſten Punkten der Stadt auf und jedes
mal wenn ein Radfahrer berangerollt kam wurde derſelbe auf
Porlkew und trotz allen Sträubens in das Stadthaus abgeführt

ort mußte dann berappt werden Man erzählt ſich daß unter
den ſo aufgegriffenyen Radfahrern ein würdiger Senator ſich be
fand der in ſeiner Noth die parlamentariſche Unverlegtzlichkeit
anrief Es half nichts Die Stadtpoliziſten die nur Gott und
den Alealden fürchten ſchoben den unverletzlichen Herrn nach dem
Bureau wo er wie ein gewöhnkicher Sterblicher in den Beutel
greifen mußte

Schiller s Haudſchuh als Drama Aus Boſton wird
gemeldet Eine dramatiſche Bearbeitung der berühmten Schiller
ſchen Ballade iſt das große Ereigniß unſerer Sommerſaiſon
Die Handlung ſpielt ſich vollſtändig ſo ab wie in dem Gedichte
Löwen Tiger und Leoparden werden in die Arena gelaſſen und
oben quf hohem Balkone ſitzen die Ritter und Damen Der
Handſchuh entfällt der Hand einer der Schönen und Charles
White wohl der berühmteſte Thierbändiger der neuen
Welt ſteigt in prunkendem Rittergewande in den Zwinger hinab
und entreißt den wilden Beſtien den Handſchuh Nun kehrt er
vom Beifall umtoſt auf den Balkon zurück wirft aber den Hand
ſchuh nicht nach klaſſiſchem Muſter der Dame ins Geſicht ſondern
beugt ſein Knie vor dem Fräulein neben ihr das durch einen
Schreckensſchrei ihm ihr Herz entdeckt hat White gedenkt mit
dieſem Stück eine Kunſtreiſe auch durch Europa zu machen

Was Trinkgelder tragen können Die Stadt Paris
hatte jüngſt ein großes Grundſtück in der rue de Vaugirard au
zukanfen und bezahlte dafür den anſehnlichen Betrag von 600,000
Francs Der glückliche Grundbeſitzer iſt niemand anders als der
einſtige Kammerdiener des verſtorbenen Profeſſors Ricord
der ſich aus den Trinkgeldern der Patienten ſeines W ſoviel
beiſeite legen konnte daß er ſowohl dieſes Grundſtück wie auch
einen ausgedehnten Vandſitz und etliche Renten erwarb

Handel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse 27 Juli Orig Wochenber der Saale Ztg

Wie in der vorigen Woche hat auch in der abgelaufenen
Berichtszeit unsere Vondsbörse in völliger Abhängigkeit vom
Wiener Platze gestanden woselbst die Hausscströmung sich
Werte und vertielt zu haben scheint Dio wioner Pestigkeit
übertrug sich auf unsere Börse die dem wiener Vorgeben indess
Kur zögernd folgte Sie bewirkte eine Aufwärtsbewegung derNee 3 hat aber vur die bevorzugten Spielpapiere v einzelne

e ne erthe in den Kreis ihres Interesses gezogen Der Verkehr
n in diesen Werthen eine recht befriedigende Ausdehvung

v ü e blieb er der Jahbreszeit entsprechend ohne Belang
z e Festigkeit wurde gestützt durch den Mangel an

paſt alt aus den Kapitalistenkreison durch das Fehblen einer
thatkräftigen Contremine und vor aliem durch die andauernde

re des Geldetandes die durch den letzten Wochen
ausweis der Reichbank wieder in deutlicheter Form gekenn
zeichnet vird indem derselbe ein weiteres An wachsen der steuer
freien Notenreserve der Anstalt um 61 Mill I ergiebt wodurch
der Gesammtbetrag auf 286 Mill M gestiegen ist Der Geld
m ha n auch in den Vor ereitungen zum Ultimo

merkbar gemacht indem der Zinssatz für Prolongationen sich
trotz reichlicher Geldnachfrage meistens vur aut 23 Proz gestellt
hat Erst bei Scbluss der Woche ist vorüvorgehend eine Er
höhnog dieser Rate auf 276 Proz eingetreten 2u gleicher Zeit
konnte sich der Privatdiskonto der seit längerem nur I Proz
notirt hat auf 15 Proz erhöhen weil die Seehandlung etwas
zurückhaltender im Geldausleihen geworden war Bei Beginn
der Woche bildeten die österreichischen Werthe noch den Mütel
punkt des Verkehrs Am meisten wurden Oesterreichische Kredit
aktien beachtet die innerhalb wenigor Tage um eirea 4 Proz
gesteigert wurden alsdann aber infolge von Gewinvrealisationen
etwas abschwächten Von den inlöndischen Bankaktien sind
neben Diskonto Kommandit Antheilen die Aktien der National
danke als bevorzugt za nennen Gänzlich vernnehlässigt
würden dio hbeimiechen Bahnaktich deren voriger Preis

Stanch sich nicht voll behauptet hat F nm Geogensatz hierzu

waren die schweizerischen Bahnen sehr beliebt vamentlich
Centralbahn die b Proz gewonnen haben Auch die italienischen
und wie bereits angedeutet die österreichischen Bahnen sowie
Warschau Wiener lagen recht fest Seit Mittwoch ist die Führung
der internationalen Spekulationspapiere an die Italienische Rente
übergegangen Dieselbe wurde für hiesige wie für pariser und
londoner Rechnung rege gt und 1,05 Proz gesteigert an

srheinend im Anschluss an die Beendigung der Finanzdebatten
der italienischen Kammern Die Deutschen und Preussischen An
leihen wie die meisten ausländischen Renten sind bei rubigem
Verkehr fast unverändert geblieben Eine unsichere anfangs
mehr zur Festigkeit nachher vielfach zur Schwäche neigende
Haltung haben die Montanwerthe eingenommen trotzdem dasWeollalische Kohlensyndikat eine Erhöhung der Kohblenpreise in

Auesicht genommen haben soll Die Mehrzahl der anderen

schreiten Zu Gunsten dieser Werthe wirkten Meldungen über
angebliche Erfolge welche bei den neuesten Emisesionen von
Industricaktien erzielt sein sollen Bei Scblues der Woche ist
die Grundstimmung der Börse durch das Steigen des öster
reichischen Goldagios etwas beeinträchtigt worden es haben des
halb die höcheten Wochenpreise nur in vereingelten Fällen auf
recht erhalten werden können Es notirten

21 Juli 23 Juli 24 Juli 25 Jall 26 Juli 27 Jull

91,10 91,20 91,20 91,10 91 91,10
77,75 78 78 78,60 78,90 78,80

219 219 219,05 219,10 219,05 219
Ungar Kronenrente 93 93,10 93 93,10 92 90 92,60
Lübek Büchener 142 141,75 141,75 141,75 141,50 141,25
Marienburger 82,50 82,75 82,50 82,20 82 82
Franzosen 141,60 142,50 142,75 144,10 144,10 143,80
Ital Meridionalbahn 107,70 107,10 108 109,70 110,20 110,10
Ital Mittelmeerbahn 77,40 77,25 77,30 78,70 80,40 80
Gotthardbahn 167,80 167,50 167,70 168,60 169,50 170,10
Schweiz Centralbahn 132,75 133,20 135,80 137,10 138,90 187,75
Warschau Wiener 235,90 234 234 234,40 236 238,50
Berliner Handels Ges 139,10 139,50 139,25 139,80 139,70 139
Deutsche Bank 159,90 160,50 160,60 161,30 161,30 160,30
Diskonto Commandit 188,50 189,90 189,90 191 190,90 189,50
Oesterr Kreclitaktien 215,75 217,80 217,90 219,50 218,30 218,30
Bochumer Gussstahl 134,60 135, 134,75 134,75 135 134,70
Dortmunder Union 61,90 62 61,90 62 61,80 61,50
Gelsenk Bergwerk 155,25 157 156,50 156,30 156 155
Harpener Bergwerk 136,50 137,60 136,10 136 135,75 135,90
Laurahütte 128,50 128,75 128 128,10 128 127,40
Nordd Lloyd 91,40 91,40 91,80 91,50 92,10 91,90
Riebeck AMontanw 158,75 159 159 158,75 158,75 158,75

An unserem Getreidemarkte war in der ersten Hälfte der
abgelaufenen Berichtswoche eine matte Haltung vorherrschend
die zum Theil in der Fortdauer des günstigen Erntewetters ihre
Erklärung fand und zum andern Theil in den die Erwartungen
übertreffenden amtlichen Ernteschätzungen Letztere bedürfen
indess besonders was Boggen betrifft noch der Bestätigung
durch die Thatsachen Nach privaten Meldungen über die bis
herigen Erdruschergebnisse haben diese eine keineswegs zufrieden
stellende Körnerausbeute ergeben es sind in dieser Beziehung
vielfache Klagen namentlich aus dem östlichen Deutschland
cingelaufen Dieser Umstand hat allmälig so sehr Beachtung
gefunden dass er um die Mitte der Woche der matten Haltung
ein Ende bereiten und an die Stelle derselben eine mässige
Festigkeit setzen Konnte Diese ist bei Schluss der Woche in
Rückwirkung fauer Notirungen aus Amerika woselbst die Ab
lieferungen der Farmer in rascher Zunahme begriffen sind
wieder völlig geschwunden Das Ergebniss der verschiedenen
Tendenzänderungen gipfelt bei Roggen in einer leichten Preis
erhöhung von 0,50 0,75 M und in einer Preisermässigung von
2 M für Juliweizen und von 0,50 M für Septemberweizen In
Roggen Kamen auf nahe Termine wieder mehrere Rückregu
lirungen mit Russland zustande wohingegen spätere Sichten von
Südrussland angeboten waren Für Weizen trat Nordamerika
als Abgeber auf Hafer hat auf Grund von Deckungskäufen
3,25 M per laufende Sicht gewonnen hat sich aber auf entfernte
Termine nur schwerfällig bebaupten Können Eine recht feste
Haltung bekundete Mais in Rücksicht auf ungünstige ameröi
Kkanische Berichte betr den Stand der dortigen Maisfelder Das
Geschüft hat in den verschiedenen Kornfrüchten nur selten eine
grössere Ausdehnung angenommen Rüböl ist nach anfäng
leh guter Haltung wesentlich ermattet und im Preise um
0,40 M zurückgegangen, Das Geschäft in Spiritus war bei
meist schwacher Haltung recht still Da die Lokozufuhbren nur
langsam Unterkunſt finden konnten ist der Preis des Artikels
um 0,40 0,50 M herabgesetzt worden Es notirten

3proz D Reichsanl
Italienische Rente
Russische Noten

1893 1894
n

27 Juli 21 Juli 27 Jnh
Weizen per Juli 163,50 136,25 134,25

September 163,25 135,50 135
Roggen per Juli 148 116,50 117September 149 117,25 118
Hafer per Juli 162 135,25 138,50

September 156,50 116 116,25
Mais per September 116 100 101,25Rüböl per Oktober 47,99 45,60 45 20
Spiritus loco 35,90 31,60 31,10per Juni 34,50 35 34,60v September 34,90 35,60 35,20

Waarem und Produktenberichte
Goetreidse

Londov 27 Juli Schlussbericht Sämmtliche Getreidearten
im allgemeinen rubig gegen Anfang unverän dert nur Hafer mitunter
williger

Liverpool 27 Juli Weizen 1 d niedriger Mehl ruhig
Amsterdam 27 Jnli Weizen auf Termine flau per Nov 133

n e wenig verändert do auf Term ne fest per Okt 98 per
ar2z

Autwerpen 27 Juli Weizen flan Roggen rubig Hafer flau
Gerste ruhig

Petersvurg 27 Juli Weizen loco 9,50 Roggen loco 50
Hafer loco 3,09

Kälsenfrüchdtoe
Wien 27 Juli Mais per Juli Aug 5,48 G0 5,53 Br per Sept

Okt 5,52 Gd 5,54 BrPeat 27 I Alais per Juhb Aug 5,26 Gd 5,28 Br per Mai
Juni 5,25 Gd 5,2 Br

London 27 Juli Aſgis h höher
Liverpool 27 Juli Mais nur zu höheren Preisen erhältlich

Käufer zurückhbaltend
Petroleum

Antwerpen 27 Juli Sehluss Bericht Raffmites Type weiss
loco 12 boz und Br per Juli 12 Br por Aug 12 Br per Sept
Dez 12 Br PFestNew Vork 27 Juli Telege Aufangs Kurse Petroleum Pipe
line certiöeates vr Juli

Oelsanaten Oele Fettwanavren
Hamburz 27 Juli Rühöl unverzollt ruhig loco 46
8tettin 27 Juli Rüböl loco unveränd per Juli 44,70 per Sept

Okt 44,70
Bresinn 27 Juli Rüböl per Juni 46,90 pr Okt 46 00
Köln 27 Juli Rühbhl logo 48,5 per Okt 46,40 Br pr Mai 40,60 Br
Bremen 27 Juli Sechmalz Sehr fest Wileox 97 Pfg Armnur

shield 36 Pfg Cudahy 37 Pfg Fuirbauks 31 Vlg Spoeck Pest
Short elear middl loco 35

Pest 27 Juli Kohlraps per Aug Sept 9,45 Gd 9,55 Br
Paris 27 Jult Schlussberioht,

por Aug 48,50 per Sept Dez 43,0 per Jan April 48 50
ung S sterdam 27 Juli Rüböl loco 24 per Sept Dez 21 Per

ni 22
Potersburg 27 Juli Talg loco 56,00 per Aug

Wolle Baumwolle
Leipzig 27 Ani Kammzug Terminhandel La inisGrund vuster Ba perr die ber Aug 25 por Sopt 27

Industriepapiere Konnte den vorigen Preisstand etwas über 36r Wa

r Okt 3,27 per Nov 3,30 per Dez 3,32, per Jan 555 perI 3,35 per März 3,37 per April 2,40 per Mai per Jan
Umsatz 35,000 kg

m rig 27 Juli Baum wolle Matt Upland widädl loco
g

Liverpool 27 Juli Nachm 12 Uhr 50 Alin BaumwolleUmeatz 8000 davon für Spokolation und Export 802 B Träge
Amerikaner niedriger
Aliddl amerikan eſerungen Juli Aug 3 Sept Okt 32Nov De 3 Jan Febr 3 Alles Verkäuferpreise

Liverpool 27 Juli Nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle
Umeatz 8 davon für Spekulation und Export 800 B Steüig

idat amerikan Lieferungen Fuli Aug 32, Verküuferpr Aug Sept3 Käuferpr Sept Okt 3 do r Mr 3 do Nov Dez
3 do Dez Jau 3 do Jan Febr do Febr März 37 d do

Manchester 27 Juli 12r Water Taylor 30r Water Taylor6 20r Water Teigt 52 30r Water Clayton 6/, 32r Mock Brooko G
40r Mayoll T r Medio Wilkinson 75/, 32r Warpeops ees G
Meng c Don i e e ton 6 r Double7 rante Qualität 10 2grey Printers aus 32r/46r 148 Ruhig b 82 ut0 ar ta0

Letzte Nachrichten

Eine Stunde bei Stefan Stambulow
Unter dieſem Titel veröffentlicht das Berl Tagebl den

Bericht über die Unterredung mit Stambulow welche
wir in der heutigen Morgenausgabe bereits kurz telegraphiſch
erwähnten Es ſei aus der Unterredung noch folgendes Nähere
mitgetheilt

Alles bisher über die Gründe meines Rücktritts Mitgetheilte
begann Stambnlow iſt nicht wahr Der wahre Grund

meiner Demjſſion iſt ein Geheimniß zwiſchen dem Fürſten
Ferdinand und mir Dies Fr keit iſt enthalten in einem
Schreiben welches ich Ende Mai an den Fürſten richtete als er

mit ſeiner Gemahlin von Oeſterreich nach Sofia zurückkehrte das
Schreiben wurde ihm in Belgrad übergeben Den Jnhalt
dieſes Schreibens kennt bisher außer dem Fürſten und
mir kein Menſch Der Fürſt ſagte jüngſt einem ruſſiſchen
Journaliſten ich hätte die Annahme der Demiſſion nicht
vorausgeſetzt aber meine immer kühner werdenden Wünſche
hätten ihn gezwungen mich zu entlaſſen Demgegenüber ſtelle
ich folgendes feſt Als der Fürſt mit ſeiner Gemahlin Ende
Mai nach Sofia zurückkehrte erſchien ich nicht zum Empfang
am Bahnhof ich wollte dadurch meinen Rücktritt unbedingt
erzwingen Die aus der Umgebung des Fürſten damals in
die Welt geſchickten Nachrichten daß ich krankheitshalber nicht
gekommen entſprachen nicht der Wahrheit Zugleich markirte
ich durch mein Nichterſcheinen am Bahnhof daß zwiſchen
dem Fürſten und mir ein Ernſtes vorgefallen war
das ein friedliches Auseinandergehen unmöglich machte
Jch erzwang alſo meine Demiſſion und ſetzte keineswegs
voraus daß ſie nicht angenommen würde Als der
Fürſt in Soſia eingetroffen war ließ er mich zu ſich bitten und
ſuchte mich während eines dreiſtündigen Geſpräches zum Bleiben
zu bewegen ich beſtand auf meinem Wunſch Es war dies meine
fünfzehnte Demiſſion während der Regierung des Fürſten
Ferdinand aber während bei den früheren Vorfällen eine
Wiederaufnahme meiner Amtsthätigkeit möglich wurde erſchien
es mir diesmal unmöglich

Was die Bemerkung des Fürſten über meine ſtels kühner
werdenden Wünſche betrifft erwiedere ich Dieſe Wünſche
waren allerdings kühn genug als Bedingung für mein Verbleiben
im Amte ein unerſchütterliches Ausharren in den von mir ſür
gut befundenen Geleiſen zu verlangen beſonders beſtand ich
darauf daß an dem Weſen der äußeren Politik Bulgarieus nicht
das Geringſte geändert werden dürfte

Man hat behauptet fuhr Stambuſow nach einer kleinen
Pauſe fort ich hätte gegen den Fürſten Ferbinand intrignirt
hätte ihn außer Landes bringen und einen neuen Fürſten wählen
laſſen wollen Es giebt keine thörichtere Behauptung als die
welche mir zumuthet mein eigenes Werk zu zerſtören

Das meiſte was ich immer gefürchtet habe und jetzt leider
wieder zu fürchten beginnen muß iſt daß Bulgarien noch
einmal zu den Zuſtänden zurückkehren könnte welche herrſchten
als Alexander ſich zurückzog und das Reich ohne Fürſten blieb
Um jeden Preis wollte ich deshalb eine bulgariſche Dynaſtie
gründen trotzdem ich meine Macht damit ans den Händen gab
Wer hätte mich vor 8 Jahren gebunden Diktator zu werden und
die Herrſchaft zu behalten Jch war der popnlärſte
Mann im Lande Keiner im Lande hätte mich abgelehnt nur
ich ſelbſt wußte meinen Ehrgeiz zu zügeln und ich gab meine
Macht einem Fremdling von dem ich aber hoffen durfte er
werde unter Bulgaren ein Bulgare werden dem Reiche zu
Segen und Ruhm gereichen und eine bulgariſche Dynaſtie be
gründen Wahrlich das war eine That der Selbſtverleugnung
wie ſie nur ſelten ein Machtbeſitzer wie ich einer war zu be
gehen die Kraft hat

Fürſt Ferdinand äußerte ſein Verhalten gegen mich wäre im
Lauf der Jahre nicht geändert worden Jch habe dem Fürſten
auch keine Veranlaſſung gegeben es zu thun Aber mein Ver
hallen gegen ihn müßte ſich ändern als ich erfuhr daß der Fürſt
mir feindliche Journale und Perſonen ſubventionirte

38 habe den Fürſten zum letztenmal bei der früher erwähnten
dreiſtündigen Andienz geſehen ſeit damals ſind wir nicht wieder
zuſammengekommen

Jch fragte Stambulow ob er den Brief welchen er an den
Fürſten Ferdinand nach Velgrad geſchrieben und der die Gründe
ſeiner Demiſſion klarlegt nicht veröffentlichen würde

Stambulow entgegneteJch habe dem Fürſten bei meiner letzten Audienz nach der
Demiſſion mein Wort gegeben die in meinem Briefe enthaltenen
Miltheilungen nicht verlauten zu laſſen Dieſe Mittheilungen
würden den Fürſten allerdings verletzen und in der öffentlichen
Meinung ſtark herabſetzen müſſen Jch wollte dem Wunſche des
Fürſten entſprechen Allein da gegen mich Mittel und Wege ein
geſchlagen werden die mich empören da ferner von der Regierungs
ſeite abſichllich falſche Nachrichten über die Gründe meiner
Demiſſion in die Welt gejagt werden bin ich es mir und
meinen Freunden ſchuldig meinen Brief zu veröffentlichen Jch
wollte alſo den Jnhalt deſſelben der Kammer vorlegen welche
noch meine Kammer iſt aus meinen Freunden beſteht ich
wollte meinen Freunden Recheuſchaft über meinen Rücktritt
ablegen

Um dies zu verhindern hat die Regierung aber beſchloſſen
die Kammer aufzulöſen ſie zuſammentritt anſtatt ſie erſt
einzuberufen und daun aufzulöſen

Aber ich werde mich in die neue Kammer wäbhlen laſſen wie
ich es als meine Pflicht betrachte und werde dann meinen Vorſatz
ausführen Und wenn ich nicht gewählt werden ſollte was mir
unmöglich erſcheint oder wenn man andere Mittel ergreifen
würde um mich an der Veröffentlichung jenes Schreibens zu
verhindern ſo werde ich dies trotzdem durchſetzen

vfragte Stambulow ob er es für möglich halte doß dos
du Voit einmal den Sohn des Battenbergers zur Regie
rung bernufen könnteSiambulow wollte hierauf nicht recht ankworten und ſagte

blos die Alexander beſitzt hente wenn man ſo ſagen darf wehr
walhieen als zu ſeinen Leözeiten Ja ſein Andenken wirdar den Voit vergöttert Der Sohn des verſtorbenen Fürſten

üböt klan per Juli 48,50 rd vom Volk als ein theures Vermächtniß betrachtet welches
lle leben Der kleine Graf Hartengu führt den bulgariſchenWenn Arſeni Als eine S Deputation nach Groz

kam ſprach der Knabe ſie bulgariſch an das hat hier entzückt
Dann ſetzte er wie in Gedanken leiſe hinzu

Eine Dynaſtie Veränderung dorf kein bulgavxißher

Patxidt gern wünſchen ne
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ſowie am
Freitag den 3 Anguſt zwiſchen 10 und 3 Ahr

D I Apelt Sohn
geſchloſſen halten

Hermann Arnhbold

Julius Becker

II P Lehmann

Leipzigerstrasse 100 Gegründet 1865

Aus Anlaß der 200 jähri
werden die nachbenannten Bankfirmen ihre Kaſſen und Bureans am
Donnerstag den 2 Auguſt von Mittag 12 Ahr ab

Frenkel Poetseh
Drnst Haassengier 0

IHallescher Bank Verein von Kulisch Kaempf o
Paul Sehauseil Co

Spar und Vorschusshank Reinhold Steckner

Die Lotterie Comtoirs der Unterzeichneten werden dagegen am
Donnerstag den 2 Anguſt

während der üblichen Geſchäftsſtunden geöffnet bleiben r
Die Königl Lotterie Einnehmer

Halle a S

schwarze in den verschiedensten Geweboen

Enorm grosse Auswahl

p BRoVerS verſch deutſcher u engliſcher Fabrikate
von den billigſten bis zu den feinſtenS S mit Punenmatikreifen zu haben bei

rToerd Gablerd

Meehaniker re a Anhalterſtraße Nr 17
Tourieten Hoemden

Gürtel u Ioventräger
empfiehlt

in grosser Auswahl

Die Preise sind extra billig gestellt

n Jubelfeier hieſiger Univerſität

Co Bank Comm Ges

Heinrich LehmannRobert PFrenbel

Halle a Markt 24

Hannoverſche Totterie
Ziehnug 7 und 8 Oktober 1893

3323 Gewinne
J je 1 zu 10,000 5000 4000 3000 2000 Mk 3 zu je 1000 5 zu 500 Mk

a 10 zu 300 Mk u ſ fDie Gewinne beſtehen aus Silber und haben einen Effektiv Werth
von 909 des angegebenen Werthes

Originallooſe à 1 Porto und Liſte 30 hält vorräthig

Sortiments Buchhandlung

m empfehlen billigſt 8Block G Buschmann Aue
Tannmengriim

Tannenbäume von 3 Mtr und Tannenzweige zu Dekorationen
treffen Sonnabend Sonntag und Montag von meinem Gute hier ein und gebe
dieſelben billigſt ab Leop Struckmeier Graſeweg 12

Otto Hendel

S S c e S S e J J e S eIII
empfehle meine beliebten geſetzlich geſchützten elaſtiſchen

Gürtelbruchbänder ohne Feder
Ehren Diplom Breslau 1893 Leib und Vorfallbinden

zu ſprechen

5Ghristian Glaser Falle a
Große Klansſtraſze Nr

empfiehlt 2

S
n

e

Mir

Größte Schonung des Körpers abſolute Sicherheit leichtes und r Tragen hJn Halle a S am I Auguſt von 8 bis 5 Uhr in der Stadt Dresden eL Bogiseh Stuttgart Reuchlinſtraße 6 ad nePresshetenfabrik A Schoenerstedt

Fahrftuhl
zu miethen oder zu kaufen geſucht r

Adr mit Preisangabe bittet man u
13759 0 in der Exp d Ztg niederzul

Wegen Betriebsvergrößerung
ſind ein 4 und ein 2 HP
Deutzar Caumotor

335 m Anfref L A e eipzigGohlis sub K 189 ad

Ein ſ g erhalt Pianino ſ g i Ton
ein tafelförmiges Klavier ſ g er
halten eine Teigtheilmaſchine neu
eine Obſtdarre ſind billig zu verk
Friedrieh Peileke Geiſtſtr 25

Eine Speiſetafel auf Vöcken für
12 Perſonen zu verkaufen

Wuchererſtraße 55 II
Ein Preſchwagen zu verkaufen

Burgſtraße 3 r
Gebranchter Rover

vorz erhalten für 160 zu verkaufen
Schneider Steg 17

Kirſchlatt
friſch von dà Ltr 45 bei grege z,

Reinh 0hblardt Aachſ

Das größte wohl ckFrühſtücksgebäck ſowie ſeit
Carl Koch Herrenſtraſe 1
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

mik den neueſten Verbeſſerungen verſehene

Mis W IaschenschränlkkeéEckhaus neb d ſtädt Leibamt für Reſtaurants u Privatgebrauch in großer Auswahl zu billigſten Preiſen
r

Gebrannter Kafſſee
Meine ſeit ca 9 Jahren beſtehende

Dampf Kaffee Röſterei mit Malchinenbetrieb
die erſte am hieſigen Platze habe ich in Folge ſteti öiſt ricſelbe ſert t tze h ch in Folge ſtetig wachſender Anforderungen bedeutend vergrößert und

e Keinigungs und Röſtmaſchinen r
der neueſten Patente

zum Grosso Betrieb mit grösster Leistungsfähigkeit
eingerichtet

Nachdem der Kaffee vor dem Röſten von Staub und Faſern gereinigt iſt geſchieht die Nöſtung nach
neneſten ZSyſtemen wodurch ſein volles Aroma erhalten und Ohne Anwendung ſogenannter

Conſervirnngs und ein noch nie erzieltes Brennprodukt geliefert wird
Gleichzeitig aufgeſtellte Mah mühlen pulveriſiren den Kaffee bis zur feinſten Körunng

Dieſe Einrichtung empfehle ich hauptſächlich großen Wirt e ten Cafés Hotels etcdenn abgeſehen von der Erſparniß einer nun groß wird der ſten das e Oate zu einer

deutend größeren Ergiebigkeit herangezogen ſelbſtverſtändlich herrſcht hierbei ſtrengſte Reellitkät und pein

aus direktem Bezug direkt in den Conſum geführt werden nur dadurch iſt es mir möglich die aller

200 180 160 und 150
PoſtkolliVerſand von 9 Pfd an frei Porto nach allen Poſtſtationen r

Ernst Ochse valle g Teipzigerltr 95
7 o 9

am neuen Wochenmarkt s
II

Meine Bezüge der rohen Kaffees ſind nach wie vor die direkteſten ſodaß meine geröſteten Kaffees

Meine heutigen Notixungen ſind

r Größere Conſumenten und Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreiſe

von

lichſte Sauberkeit Ein Preisaufſchlag findet hierfür nicht ſtatt

feinſten Qualitäten zu ſo billigen Preiſen liefern zu können

Pfg per Kiloſämmttich rein von Geſchmack kräftig und hochfein aromatiſch

4Dampf Kaffee Räſterei

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

h c cqBr und Fr eytag Gelegenheitskauf
Seidenstotffen

aus der hbesten renommirtesten Fabrik

So nstoff E weisse für Brauthkleider stumpfe und glänzende Stoffo
H farbige in reichen Farbensortimenten

J Dampfbadeanſtalt
Kl Ulrichſtraße 10
ägl geöffnet v früh 9ab

A Damenbeh beſ m Frau früh
S Krankenpfleg n Maſſeuſe A

e Rohde P Bötteher
Vertr der Naturheilkunde

Handels Schule für Damen
Buchführung Correspondenz Rechnen

Schönschreiben Stenographie lehrt r
Blisabeih Schiller Domstr 1 I

Staatl beaufſ und ſubv
Thüringiscohe
Bauschule
Stadt Sulza

Baugewerk u TiſchlerSchuleNäh Ausk d e

Priv Unterricht in Math u Sprachen
an Schüler aller Classen Vorber zum
Einj TFreiw u Matur z Technic
u Polytechnicum ertheilt Dr phil
Mathematilcer Albrechtstr 45 II rcqh

Mathematik

s zur Jubelfeierl eusülg nimmt an r
Fr Knöchel Liebenauerſtr 166

Um Jrrthum zu vermeiden
Jch wohne immer noch

Kl Märkerſtraße 4
Frau Lohmann
Säcke

Pinnen
Pferdedeeken

Cocosfaser Seille
Packletnen
Segeltueh

zum Fabrifkpreiſe bei r
Plaut Sohn Halle

Leipzigerſtraſze 82
Auch 2009 gebrauchte Säcke à 154

Größte Auswahl
unener u gebrauchter Möbel jeder
Art ſowie Laden Coutor und

Reſtaurations Einrichtungen ver
kauft z billigen Preiſen nur

riedrich Peileke
Geiſitſtraſte 25 lr

Wagrenpoſten
jeder Ark kauft n verkauft diskret

Mansfelderſtraſte 27 I r r
Fahnen Stangen

ſchwarz weiß mit Goldſpitzen
Heynemann Drechslermſtr

Rathhausſtr 9

g z von Feurieh Leipziganno Römmiat Weimar
Berdux Heilbronn

Hölling Spangenberg Zeitz
Groſ e Austvahl Reelle Preiſe

Theilzahlungen geſtattet
B Döll An der Univerſität 1

Möbel neu und gebraucht
billig u große Auswahl aller Sorten
Sophas Kleider und Küchenſchränke
Bettſtellen mit und ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Marmorvplatte
Kommoden Tiſche Stühle Spiegel
Schreibſekretäre Trumeaux c
M Schemmel Leipzigerſtraße 94

Kathes Hof G
Garten Möbel

reparirt und ſtreicht ſehr billig
Wilhelmſtraße 4 Hof

Getragene Kleidungsſtücke getrag
Winterüberzieher Mäntel Pelze
Fracks gebrauchte Stiefeln altes
Gold und Silber Waffen Uhren
u ſ w kauft fortwährend und zahlt
ſtets die beſten Preiſe aC Buchholz Markt 25
im rothen Thurm 1 Treppe hoch

a a re a grerdootgu agen zu verkaufen
Lauchſtädt Nr 136

Eleg Landaner Halbchaiſen Korb

t a rege I und eeſchirre Hinterlader verkPommer Leipzig Nordſtr i
Mehrere gebrauchte Rover u Hochrade zu er billigen Preiſen zu

et Gavler Anhalterſtr 17

Mit 3 Beiblättern
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